Bachelor of Laws

(Beamtin/Beamter des gehobenen nichttechnischen 
Verwaltungsdienstes in der Kommunalverwaltung)

Der Beginn der Ausbildung zum/r Stadtinspektor-Anwärter/in erfolgt grundsätzlich im September des Einstellungsjahres.
Voraussetzung für diese Ausbildung ist entweder die allgemeine Hochschulreife oder ein als gleichwertig anerkannter Bildungsstand. Weiterhin müssen Sie die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen.

Die dreijährige Ausbildung erfolgt im Beamtenverhältnis mit integriertem Studium zum „Bachelor of Laws“.
Die Ausbildung erfolgt in Blockform und gliedert sich je zur Hälfte in eine fachwissenschaftliche Studienzeit an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Gelsenkirchen (www.fhoev.nrw.de) und in eine fachpraktische Studienzeit bei verschiedenen Dienststellen innerhalb der Stadtverwaltung.

Während der Ausbildung lernen Sie zahlreiche Rechts- und Verwaltungsvorschriften aus unterschiedlichen Rechtsgebieten kennen. Anschließend werden die erforderlichen Arbeitstechniken vermittelt, um die zuvor erworbenen Kenntnisse in praktisches Verwaltungshandeln umzusetzen. 
Sie sollten offen und freundlich sein und der Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern sollte Ihnen Spaß machen.

Am Ende der Ausbildung erwerben Sie mit Ablegen der Bachelorarbeit die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes.
Zur Tätigkeit einer/s Stadtinspektors/in gehören alle bei einer Kommunalverwaltung anfallenden nichttechnischen Verwaltungsaufgaben. Zunächst ist man als Sachbearbeiter/in tätig. Später besteht die Möglichkeit einer Leitungsposition als Sachgebiets-, Abteilungs- oder Amtsleiter/in. Weiterhin gibt es die Möglichkeit, in den höheren Dienst aufzusteigen.
